
GERIATRISCHE PHARMAZIE 
– NUR INTERDISZIPLINÄR 
ERFOLGREICH 
 

Die Weiterbildung im Bereich Geriatrische Pharmazie steht allen 
Apotheker:innen offen. Ziel der geriatrischen Pharmazie ist die 
Begleitung und Optimierung des gesamten Medikationsprozesses für 
geriatrische Patient:innen. Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels und der zunehmenden Medikation gewinnt die Geriatrische 
Pharmazie an Attraktivität und Bedeutung. Sollte man meinen. Warum 
das nicht so ist, oder welche Hindernisse es gibt und wie eine 
interprofessionelle Geriatrische Pharmazie aussehen kann, 
diskutieren wir in diesem Frühlingsseminar mit den drei eingeladenen 
Referent:innen aus Pharmazie, Medizin und Pflege: 

• Veronika Bencheva 
           Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Universität      
           Witten/Herdecke 

„Deprescribing – Wieso, Weshalb, Warum, Wie?“ 

• Dr. med Wolf Wallis 
Oberarzt, Klinik für Akutgeriatrie und Frührehabilitation, 
Ev. Krankenhaus Köln-Kalk 
„Geriatrische Pharmazie aus der Perspektive eines 
stationär tätigen Geriaters“ 
 

• Prof. Dr. Cornelia Mahler 
           Direktorin Abteilung Pflegewissenschaft, Universität 
          Tübingen 

„Der Beitrag von Pflegefachpersonen zur 
Arzneimitteltherapiesicherheit“ 

 

Im Anschluss findet eine ca. einstündige Diskussion im Plenum statt. 
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